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Nr . SS . Samstag , 20 . Mai 1899 . 33 . Iahvgang .

Wegen des Pfingstfestes er¬
scheint nächsten Dienstag kein Blatt.

Rundschau .
Gestorben : 12 . Mai zu Schloß

Schöckingen Generalleutnant L In suito
weiland S . M . des Königs Karl , Frhr .
Wilhelm v . Gaisberg , Kommenthur des
Ordens der württ . Krone mit Schwertern ,
Großkrenz des Friedrichsordens , 78 Z . a.

Stuttgart , 17 . Mai . Oberbürger¬
meister Mülberger von Eßlingen ist von
seiner Kandidatur zurückgetreten.

— Die Sozialdemokraten werden bei
der heutigen Stadtvorstandswahl für
Lautenschlager eintreten , die Centrums¬
partei für Gauß .

— Im Herbst d . I . wird eine Anzahl
von Mädchen zum Dienst bei größeren
Telephonanstulten des Landes angenommen
werden . Voraussetzungen für die An¬
nahme sind : u . passendes Lebensalter
zwischen 16 und 25 Jahren ) b . den Anfor¬
derungen desTelephondienstes entsprechende
Körperbeschaffenheit und Rüstigkeit, ins¬
besondere normales Hör - und Sehver¬
mögen, o . guter Leumund, ä . gute Schul¬
bildung , 6 . die Erstehung einer Aufnahme¬
prüfung . Die Gesuche um Annahme sind
spätestens bis 31 . Juli d . I . an die Ge-
neraldir . der Posten und Telegraphen
einzureichen; sie müssen von den Gesuch¬
stellerinnen selbst verfaßt und geschrieben
sein und eine Darstellung des Lebenslaufs
enthalten .

Nagold , 16 . Mai . In der Umgegend
machen in letzter Zeit zwei Konkurseröff¬
nungen viel von sich reden . Die eine be¬
trifft den Haberhändler Pfeiffer von Gült -
lingen , der wegen betrügerischenBankerotts ,
die andere den Schweinehändler Schnauffer
von Unt ?rjettingen , der ebenfalls in Unter¬
suchungshaft ist . Es scheinen ungesunde
Wechselgeschäfte vorzuliegen, denen mancher
Unbefangene zum Opfer gefallen ist .

Ulm , 15. Mai . Photograph Sch . aus
Tübingen ließ aus „ Spaß " in einer hie-
sigen Zeitung ein Inserat einrücken , durch
welches ein Kollege desselben seine Ver¬
lobung mit einem jungen Mädchen an¬
zeigte . Das Gericht sah jedoch diesen
„ Witz " als eine Privaturkundenfälschung
an und verurteilte Sch . deshalb zu einer
Gefängnisstrafe von 7 Tagen .

Im Bad Kissingen ist der .Prinz -
Regent Albrecht von Braunschweig zum
Kurgebrauch eingetroffen.

Frankfurt , 15 . Mai . Die „ Fr . Z .
"

berichtet: Eine aufregende Szene ereignete
sich am Samstag abend im Zirkus Schu¬
mann beim ersten Auftreten des Löwen-
bändigers Julius Seeth . Bei der 2 . Num¬
mer, dem großen , von 20 Löwen gestellten
Tableau , wurde einer der Löwen Namens
Romeo widerspenstig und ging auf Seeth
los . Dieser wollte, da er nur mit der
Peitsche bewaffnet war , sich die eiserne
Stange , die Hauptwaffe eines jeden Tier¬
bändigers reichen lassen , mußte aber , da
dies nicht rasch genug ging und die Lage
bedrohlicher wurde , die von Eisengittern
abgesperrte Manege schleunigst verlassen.
Bald kam er wieder mit der eisernen Stange
und trieb den furchtbar brüllenden Romeo
durch den Verbindungsgang . Alsdann
wurde der Löwe mit der Wasserspritze be¬
arbeitet und er ging endlich in seine Zelle.
Da Romeo seit einiger Zeit sich öfters höchst
bösartig benommen hat , entschloß sich Seeth ,
das 17 Jahre alte Tier , das er selbst auf¬
gezogen hat , sofort töten zu lassen . Ein
wohlgezielter Schuß in den Kopf, vom
Schwager Seeths , Direktor Albert Schu¬
mann , abgegeben, machtedem Leben Romeos
ein Ende . Seeth betrat später auf stür¬
misches Verlangen des Publikums wie¬
der die Manege ; er hat keinerlei Verletz ,
ung davongetragen . Die Vorstellung nahm
alsdann ihren Fortgang .

Leipzig , 16 . Mai . Der Bankier Riese,
der vor . einiger Zeit ans Berlin unter
Mitnahme von 200000 Mk . flüchtig ge¬
worden war , wurde , wie die „ Leipz . Ge¬
richts ; .

" meldet, heute Nachmittag mit
seiner Geliebten , Fanny Fechner verhaftet .
Es gelang aber Riese, in dem Augenblick
der Verhaftung Gift zu nehmen, dessen
Wirkung er alsbald erlag . — Die Fest¬
nahme Rieses erfolgte, wie der Berl . Lok .
Anz. des Näheren aus Leipzig erfährt ,
aus dem Postamte , als er postlagernde
Briefe unter falschem Namen abholen
wollte . Sämtliche Postämter waren durch
die Polizei benachrichtigt. Auf der Fahrt
zum Gefängnis versuchte Riese, mit einem
Revvlver Selbstmord zu verüben . Er ver¬
schluckte dann während der Leibesunter -
suchuug ans der Polizei Cyankali , was
zu spät bemerkt wurde . Die Vorgefundene
Barschaft betrug gegen 2 Mark .

Braunschweig , 18 . Mai . Das
Warenhaus Rudolf Karstadt ist gestern
Abend niedergebrannt . Der Schaden be¬
trägt etwa eine halbe Million Mark . Bei
dem Brande sind 5 junge Schneiderinnen
in den Flammen umgekommen. Aus dem

4 . Stockwerk sprang ein Schneider herab
und erlitt einen schweren Schädelbruch,
an dessen Folgen er heute Nacht starb .
Ein Mädchen ist außerdem noch so schwer
verletzt worden, daß sie wahrscheinlich
ebenfalls sterben wird . Die Leichen der
Verbrannten wurden bis heute Mittag
noch nicht aufgefunden . Die Feuerwehr
zeigte sich der Situation durchaus nicht
gewachsen , worüber hier große Entrüstung
herrscht.

Aus Sachsen . Betreffs des Ge¬
brauchs des Zweirads durch Geistliche
zu amtlichen Wegen hat sich, wie wir in
der „ Freis . Ztg .

" lesen , das evangelisch¬
lutherische Landeskonsistorium zu Dresden
neuerdings dahin ausgesprochen, daß es
grundsätzliche Bedenken nicht habe . Nur
sei dabei vorauszusetzen, daß die Geist¬
lichen , wenn sie sich dieses immer all¬
gemeiner werdenden Verkehrsmittels be¬
dienen wollen, in keinerlei Weise, auch
nicht in ihrer Kleidung , hierbei das von
ihnen zu erwartende Decorum verletzen ,
außerdem aber , daß ihre Gemeinden daran
keinen Anstoß nehmen . Sollte in der
einen oder anderen Beziehung dieser Vor¬
aussetzung nicht mehr genügt werden , so
würde die in jedem Falle nur bis auf
Widerruf zu erteilende Erlaubnis sofort
zurückzuziehen sein .

Berlin , 16. Mai . Die Kanalkom¬
mission des preuß . Abg.-Hauses lehnte die
§Z 1 , 2 und 3 der Kanalvorlage ab und
zwar den tz 1 Abs. 1 , betr . den Dort -
mund - Rheinkanal , mit 17 gegen 11 St .
und den Abs . 3 (Mittellandkanal ) mit 18
gegen 10 Stimmen . — Die Kanalkommis¬
sion lehnte weiter mit 19 gegen 9 St .
den vom Zentrum vorgeschlagenen Lippe -
Kanal ab

- - Großherzog Friedrich richtete beim
Schluß der badischen Ständeversammlung
an die Abgeordneten die Mahnung , die
Volksvertretung nicht zum Versuchsfeld
schroffer politischer Gegensätze zu machen .
Unter den heutigen schwierigen Verhält¬
nissen handle die Volksvertretung erfolg¬
reicher wenn sie, statt schroffe Gegensätze
hervorzukehren , mit der durch sein Ver¬
trauen berufenen Regierung zusammen
für das Wohl des Landes arbeite . Nur
auf diesem Weg, bei gegenseitiger Achtung
pflichthafter Ueberzeugungen werde es
möglich sein , Bestrebungen , die Grund¬
festen des Staats zu erschüttern, mit Er¬
folg entgegenzutreten und dem Land eine
fortschreitende, aber maßvolle und beson¬
nene Entwicklung zu sichern " .
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Rom , 17 . Mai . In 20 Gemeinden
des Bezirks Nuoro und Ozieri auf Sar¬
dinien wurden in der Nacht vom 14 . bis
15 . Mai zahlreiche Personen verhaftet ,
welche Jahre lang das flache Land der
genannten Bezirke unsicher machten und
die Bevölkerung durch Verbrechen in
Schrecken setzten. Auch viele Personen ,
die zu diesen Thaten Beihilfe geleistet
hatten , wurden festgenommen. Unter den
Verhafteten befinden sich einige Bürger¬
meister stmd Gemeindesekretäre . Ebenso
wurden einige Kommunalverwaltnngen
aufgelöst, welche dem Einfluß jener Ver -
brecher unterworfen waren und sich
schwerer Verstöße gegen das Gesetz schuldig
gemacht hatten .

— Während einer Theateraufführung
in Turin geriet der Bassist Gandio mit
einem anderen Sänger in Streit . Als
Friedensstifter mischte sich der Feuerwehr¬
mann Visconti in den Wortwechsel und
erhielt von dem wütenden Bassisten einen
Faustschlag, daß ihm der Helm über ;die
Nase putschte. Der Feuerwehrmann ant¬
wortete mit einer Ohrfeige und nun zogder Bassist seinen Dolch und stürzte sich
auf den Friedensstifter . Kerl ! schrie er
ihn an , ich zapf ' Dir Dein Blut ab, reiß '
Dir die Eingeweide aus ! " Man kann
es dem Feuerwehrmann nicht verübeln ,
daß er einem so schrecklichen Ende zu ent¬
gegen wünschte , und da ihm kein anderer
Ausweg blieb, so nahm er die Flncht über
die Bühne . Der Bassist , mit gezücktem
Dolche , hintendrein . Als das Publikum
einen Feuerwehrmann mit allen Zeichen
des Entsetzens über die Bühne rennen
sa , argwöhnte es natürlicherweise , daß
der Schnürboden oder irgend ein Raum
hinter den Kulissen in Flammen stehe .
Die Frauen begannen zu kreischen und
drängten sich nach den Ausgängen hin .
Inzwischen ging hinter den Kulissen Alles
drunter und drüber . Die Ballerinnen
und Choristinnen schrieen und fielen in
Ohnmacht . Der Regisseur stürzte sich auf
den rasenden Bassisten und entriß ihm
den Dolch. Alle Welt bearbeitete sich
gegenseitig mit Püffen und Ohrfeigen ,aber Niemand kam auf den Gedanken,den Vorhang fallen zu lassen , und der
Skandal dauerte an , bis sich das erschreckte
Publikum entfernt hatte .

— In der südrussischen Großstadt
Nikolajew , welche unter ihren 100000
Einwohnern 30000 Juden zählt , Haben
schwere antisemitische Unruhen stattgesun-
den . Dieselben wurden von etwa 5000
Maurern , Erdarbeitern u . s . w . ins Werk
gesetzt , die kürzlich aus dem Gouvernement
Orel nach Nikolajew gekommen waren .
Die Maurer haben in mehreren Hundert
Häusern , welche Juden gehören, Läden
und Fenster zertrümmert und hierbei 20
Juden durch Steinwürse schwer verletztund einen durch einen Schuß getötet.Die Polizei verhaftete gegen 400 von den
Ruhestörern .

HtnLerchattsnöes.
Entlarvt .

Kriminalroman von Friedrich Halt .
(Fortsetzung.) (Nachdr. verboten.)

„ Sie mögen Recht haben, Doktor, "
gab der Justizrat zur Antwort , „ wer soll
sagen , warum es geschehen ist ; nur die
Versicherung gebe ich Ihnen noch, wenn
Sie mich auch nicht angestachelt hätten ,

nach der mutmaßlichen Veranlassung zudes Barons Tode energisch zu forschen , ich
hätte es doch gethan , damit der Frau
wenigstens das Gewissen aufgestört wird ,damit Sie sich wenigstens selbst sagt : Du
hast deinen Gatten in den Tod getrieben ",und vielleicht durch aufrichtige Reue gut
zu machen gesucht, was Sie verschuldet. "

Der Justizrat ging wieder zu seinem
Aktuar und dem Arbeiter hin , die auf
dem Hauptwege standen .

„ Kahle "
, wandte er sich an diesen ,

Ihr seid, wie es scheint , hier bei der Leiche
des Barons als Wächter gewesen ? "

„ Ja Herr ! "
„ Liegt die Leiche noch unberührt , un¬

verändert seit der Zeit , da Ihr hier seid ? "
„ Ja Herr ! "
„ Wißt Ihr , Kahle , wer zuerst hier

bei der Leiche war , wer dieselbe zuerst
gesehen hat ? "

„ Herr v . Aoskor und ich .
"

„ Wie kamt ihr nach dem Park hier
zu dieser Stelle ? "

„ Wir hörten denSchuß auf dem Hofe. "
„ Wer ? "
„ Herr von Aoskor und ich . "
„ Wann habt Ihr den Baron zum

letzten Male gesehen ? "
„ Eine kleine Viertelstunde vorher —

als er in den Park ging . " —
„ Wo wäret Ihr ? Erzählet das genau . "
„ Herr von Aoskor rief mich, als er

über den Hof ging, er stand mit dem
Herrn Baron , der einen Brief in der
Hand hielt , dann gab er das Papier Herru
v . Noskor er sprach mit ihm noch einige
Minuten , ich meine, er war sehr böse —

„ Wer war sehr böse ? " unterbrach der
Richter.

„ Der Herr Baron , und dann ging er
nach dem Park .

"
„ Habt Ihr gehört wie die Herren ge¬

sprochen haben, was der Herr Baron ge¬
sagt hat ? "

„ Nein Herr . "
„ Und dann , wo bliebt Ihr ? "
„ Ich ging mit Herrn v . Aoskor nach

dem Holz, das unten auf dem Hofe liegt
und da hörten wir den Schuß . "

„ Und da seit ihr mit Herrn v . Aoskor
nach dem Park gangen . Wie kamt sihr
dazu ? "

„ Der Herr v . Aoskor meinte , es sei
ein Unglück geschehen, ich sollte mitkom-
men . "

Der Richter sah zu dem Aktuar hin,
die Blicke begegneten sich, es war ein
verständnisvolles Aufleuchten in dem des
Aktuars zu bemerken .

„ Wer sah die Leiche und wer war
zuerst bei derselben ? "

» Ich , Herr ! "
„ Habt Ihr das Pistol gesehen ?
» Ja .

"
„ Und könnt Ihr beschwören , daß das »

selbe noch auf derselben Stelle und un¬
verändert liegt , wie Ihr es gefunden,
ebenso die Leiche ?"

» Ja , Herr !
» Ihr sagt, Ihr wäret zuerst bei der

Leiche gewesen , wo war denn Herr von
Aoskor, war der nicht bei Euch ?,,

„ Nein , der war hier stehen geblieben,
gab der Mann zur Antwort und trat
etwa zehn Schritte auf den Rasen hin,
„ er weinte hier . "

„ Es ist gut , Kahle " sagte der Richter,er schien keine Frage mehr zu haben .

Der Tisch und die Stühle wurden ge¬
bracht, der Aktuar Neitsch nahm im Verein
mit dem Rat und dem Kreisphysikns Platz,es wurde ein sehr genaues Protokoll über
die Lage der Leiche, die Schußwunde , die
Kleidung des Barons rc. ausgenommen.

Das Pistol , welches neben der Leiche
gefunden wurde , lag jetzt auf dem Tisch .

„ Wissen Sie vielleicht , wem diese Waffe
gehört ? " fragte der Richter Herrn von
Aoskor.

„ Dem Baron, " war die Antwort .
„ Sie sind davon überzeugt ? "
» Ja , Herr Rat , ganz fest. !— Der

Baron besaß zwei ganz gleiche Pistolen ,die immer in einem Pistolenkasten gelegen
haben , ich habe sie wohl tausend Mal in
der Hand gehabt und mich der brillanten
Arbeit gefreut .

"
„ Und können Sie mir sagen , wo das

Kästchen ist, in welchem Ihrer Aussage
nach sich das andere,

'
zu diesem gehörende

Pistol befinden soll .
„ Im Jagdzimmer ! " gab Herr von

Aoskor zur Antwort .
„ Ich werde das Pistol vorläufig an

mich nehmen, bis das Verfahren geschlossen
ist, " sagte der Rat .

von Ioskor verbeugte sich zustimmend.
„ Sie können nun die Leiche nach einem

Raum schaffen lassen , wohin es Ihnen
beliebt, " fuhr der Richter fort , während
der Aktuar seine Papiere zusammen legte
und das Pistol in Papier einschlug .

„ Vielleicht hat der Doktor die Freund¬
lichkeit , diese traurige Pflicht mir abzu-
nehmen "

, erwiderte v . Noskor, während
er zu dem Kreisphysikus hinsah , der zu¬
stimmend nickte : ich werde das Zimmer
anweisen und die Leute mit einer Matratze
herschicken. "

„ Lassen Sie das nur , werde ich mir
allein besorgen. Mo soll die Leiche nieder¬
gelegt werden ? " entgegnete der Doktor.

„ In des Barons Bibliothekzimmer ",war die Antwort sdes Herrn v. Aoskor.
„ Wollen Sie mich nach dem Jagd -

zimmer des Barons führen , wo das Kästchen
steht, in welchem sich das andere zu diesem
gehörige Pistol befinden soll " , sagte sder
Rat , sich zu Herrn von Noskor wendend,
während er die bei der Leiche gefnndene
Schußwaffe einsteckte.

Herr von Aoskor ging mit dem Richter
und dem Aktuar Neitsch nach dem Herren¬
hanse ; durch eine neben dem turmähnlichen
Anbau befindliche kleine Thür betraten sie
das Gebäude , die zweite Thür war das
Jagdzimmer , ein hohes , düsteres , reich
mit Jagdtrophäen und Waffen geschmücktes
Gemach. Mus einem kleinen Tischchen ,neben dem Kamin , standen zwei elegante
Kästchen .

„ Das ist der Kasten"
, sagte Herr

von Aoskor, die Hand auf den einen Be¬
hälter legend, „ ich bemerke , er ist zuge -
schlossen und der Schlüssel nicht an seinem
Platz "

, er deutete auf einen kleinen Hacken
über dem Tisch ; „ wir können das Schloß
aufsprengen lassen", setzte er noch später
hinzu . (Fortsetzung folgt .)

Berruis ch tes .
— Die jetzt wieder beginnende Mai¬

glöckchen - Zeit gibt Veranlassung , alle
Freunde und Freundinnen dieser so herr¬
lich duftenden Blume darauf hinzuweisen,
daß sowohl ihr Stengel als auch ihre
Blüten einen starken Giftstoff in sich bergen
und zwar das Glykosid, welches Blausäure
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enthält . Man vermeide daher besonders,
die Blume zwischen den Lippen zu tragen ,
da die kleinste, kaum bemerkbare Rißwunde
unförmlich anschwillt, sobald der Saft der
Blume in sie eindringt und Schmerzen
bereitet . Ebenso werfe man die abgeblüten
welken Blütenkelche nicht auf die Höfe ,
wo Geflügel umherläuft ; den» schon oft
ist beobachtet worden , daß besonders junge
Hühner und Tauben nach dem Genüsse
dieser Blume verendeten . Für die Spatzen
ist übrigens die Maiglöckchenzeit eine
Sterbezeit ; denn jeder Spatz der die
welken Blüten aufpickt , ist verloren .

(Gemütlich .) Leutenant : „ Die Parole
ist „ Erbswurst "

, verstehen Sie ! Sie haben
keinen einzulassen, der nicht die Parole
„ Erbswurst " gesagt hat — verstanden ? ! "

Soldat : „ Zu Befühl , Herr Leitnant ! "
— (Kurze Zeit darauf kommt ein Herr ,
der Einluß begehrt .) — Se können nicht
herein , mei' Kutester. Es duht mir " ja
führe leid — aber Se dürfen nicht eher
herein , bis Se „ Erbswurst " gesagt haben ! "

(Unsere Dienstboten .) Frau :
„ Aber liebes Kind , Sie haben ja in kurzer
Zeit sehr viele Stellen gehabt . . . " —
Mädchen : „ Da können Sie eben sehen ,
Madammken , wie sich die Herrschaften
um mich gerissen haben ! "

(Kolossale Leistung .) Prinzipal
(zum Kommis ) : „ Sind Sie denu noch
nicht fertig mit der kleinen Quittung ?

) . . Es ist schrecklich ! Bis der Mensch
lumpige dreißig Mark quittiert , quittier
Ich e' ganze Million .

(Goldhaltiges Holz .) Aus den
Goldbergwerken Australiens hat der
Staatsaufsichtsbeamte der englischen Re¬
gierung die wertvolle Nachricht übermit¬
telt , daß die versteinerten Hölzer und
Baumstämme , die in der Erde begraben
liegen und beim Abbau in den Gruben
gefunden werden , bedeutende Mengen
Gold enthalten . Bei der mikroskopischen
Untersuchung des Holzes, um die bota¬
nische Art zu bestimmen, wurde dieser
Goldgehalt entdeckt . Aber nicht nur in
dem Holz, das von altersher in dem
Erdreich lagert und aus längst verflos¬
senen Erdzeiten herrührt , sondern anch
in den Holzstollen, welche vor Jahren
zum Ausbau von Grubenschächten ver¬
wandt wurden , lieferten mehrere Unzen
Gold auf die Toune , in einem Fall stieg
der Goldgehalt eines alten Stammes so¬
gar auf 30 Unzen.

Stcrnöesbuch . GH vonik
der Stadt Wildbad

vom 12. bis 19. Mai 1899 .

Eheschließungen :
13 . Mai . Schildknecht , Karl Christian, Schreiner

von Hessigheim mit Ch '. istme Rosine
Krauß von hier.

Geburten :
16 . „ Rau , Georg Friedrich , Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
12. „ Calmbach, Johann Georg , Metzger¬

meister und Adlerwirt hier , 1 Sohn .
16 „ Haag , Johann Jakob , Holzhauer in

Nonnenmiß , 1 Tochter.
Gestorbene :

13 . „ Rist , Karl Friedrich , Fuhrmann hier,
55 Jahre alt -

15. „ Haisch , Christian Friedrich , Privatier
hier, 57 Jahre alt .

Wer nach Pforzheim kommt, sollte
nicht versäumen , in das Schuhgeschäft
von Leo Mändle , Marktplatz , Ecke
Deimlmgstraße , zu gehen. Noch selten ist
ein Geschäft für gute Ware und billige
Preise so rasch bekannt geworden.

kiiindttg - Heide "
.

— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß und farbig , von 7S
k>kg . bis M >8 .65 per Meter — in den modernstenGeweben, Farben und Dessins, /in private

por !o- u . eteuerkre! ins Nous . Muster umgehend.

6 . I-lsnnslrsi' g
's Lsidsn - k' gtri ' iken (Ir wj k. M.) Hüriost .

Wildbsd , dou 18 . Nai 1899 .

Mr dis Vielau ösrveiss aukrieliti ^er Bliejl-
uabmo, von uati und kern, bei dom rasobou Liu -
gau » unseres uuverZessliebeu Oatteu , Vaters ,
Lruäsrs , LotivisAer- und Cirossvaters

Oi-tpi . i-i/nscri-i
Privatier ,

sowie kür die überaus riaklreiekeu Llumeuspeu-
deu uud die ebreude öe §leituuA su seiner leisten Itubestätte , wie
aueb kür den sobönen O-esan» des Inederkranses und den Herren
Brätern , sxreoben lkren bsrsliebsten Dank aus.

Ois insusi-nclsn l-lintsrblisbsnsn .

W i l d b a d .

D Geschäfts - Eröffnung.
Hiedurch mache ich bekannt, Laß ich mit Heutigem eine

f ' isok - , Wücibrst - ur» 6
Mastgeslügel-Handlung

eröffnet habe.
Halte zur prompten und reellen Lieferung mich bestens em -

pfohlen .
-

Telephon 32 , Villa .

Lehrling gesucht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Schlosser Schwerdtle .

Vurnverkm Nildbad.
Samstag Abend 8 ' /r Uhr
VersauunIunZ

im Hotel Maifch .
Der Vorstand .

Kelsen«!«
unel

klslrvertreter
für Privatkunden w. b. allerhöchster Pro¬
vision überall gesucht für concurreüzl .
präm . Holzrouleaux - Jalousie « re . —
Offerten unter 8 . S . 1838 an
IVIosiSv , ünsslsu . (Bereits in der
Branche eingef. Herren und Damen be>
vorzugt .)

Den

Grasertrag
meines Ackers im Stich habe zu verkaufen

— GHr . Wiköörett .

Im Jahre 1SV0
waschen sich alle mit der echten

Radeöenler Lilttnmilch -SeLse
v . WevgnrannL Ho .,W«ösböuk-Aresden
weil es die beste Seife für eine zarte , weiße
Haut und rosiger » Teint , sowie gegen Tom -
mersproffen und alle Hantunreinigkeiie «
ist. L St . 50 Pfennig bei :

Apotheker lvr lklvlLxvr .
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kü r 8npp «irlrir « el »« i» sxart dis Hauskran , vsnn sis
"VVürrisn 6er Luppen verwendet, vovon ein §anr! kleiner 2u-

I > . » 1 M O > Ol I 8 Ät 2 naok dein L,mue1itsn ASnüsst , uw , selbst nur mit Nasser und
etvas Srünsm ksrZ-sstsllts Luppen , nusserordentlieb IrrüitiA und

voblsciuneolrend r:u mueiisn . In Orî innldäseliebsn von 35 kksL an 2u Kuben bei
V . Vreivsr , LöniA -Lurlstrusss 96.

OriAinuI-VIüsoboksn verdsn mit sebtsm UsAAi billig nuekxsküllt .

Griechische Weine
-SN » von r . o . vtt in Vürrbnrs -SW »

ferner :

D/Iala ^ a , IVlene 'Lolisi' unä
80Q8ti § 6 Li -Arikenvveine

offen und in Flaschen , empfiehlt
f . funk sk . linclenbergöch

Hauptstraße. L <,k. Oldenburgstr.

^ LorsIrSLvL ,

r wird jede Wüsche ^
beim Gebrauch von

flammen 8
^ cleal - Zeife

Es gibt keine bessere .
Erhältlich in besseren Geschäften.

Fabrikanten :
tkL ^nenier L ^ I»n»Z» er , Usildro, »» .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

Damenhut -Ausstellung
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

(öanürte AamenhüLe von Mk . 2 .— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Fra «
persönlich in Paris angekauft hat.

varL Mszslv im Nathans .
N8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt.

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst , gütes Gemüse selbst zu ziehen , wer es
liebt, Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blümen , seiner Rosen , halte

den praktischen Ratgeber im Vbst - und Gartenban
Er erscheint reich illustriert, wöchentlich einmal und kostet viertes »mit.

zährttch bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Mark .

Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl. Hof-
Luch druckerei Trowitzsch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder.

NXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTt
Schuhwaren Geschäft

'WIULSlr» Schuhmachermeister
Hauptstraße 81

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter ^
Schuhe N. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer- u . Winter¬
waren , in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe, Gummigaloschen, Holzschuhe mit u . ohne

Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
kkepsnsluiovn rasch u . billig.

:XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZO

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

MKWSAWWMISW

lV/n , s Kntklllt bereits alle iwti §tzll2usLt2S
1V1-U . 2 NM ffiLir u . ülanrbllgeln , (ia -ber von
^eäsrmLnn naob seinem alrgovobntsn Verkabrsn

vlarm oäer kooktziiÄ
mit Kleiell Autor ^Virkun§ vsrveväbar , auob obns
Vortrooknen äer 'iVäsobs . ^.n^eoebmes ^ iätten ,leiobte Kösliebkeit , grösste Lr^iebiAksit , vor-
teilbaktsstes , sobnellstss unä äsr VVäsobe 2U-

träKliobstss LtLrlismIttsl .
VorrätiA Ln kaolreten 2N 11> unä 20

vis Verlrauksstsllen srnä Lnrob vlalrats mit
obiger v ^ramLäen-LlarLs ersiebtliob .

Uvinrivlr Ulm a/N.
(Il'Lbri ^ant von Aaoli 's Voxxsl - Ltärks .)

t « i» beantwortet
Bernhard Biehwäger , Cottbus.

Lssstrlivb
8 ! i>clies! sl: i<

kabsn dsi WNÄI »» Ä.

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

Karlsbader

in Palleten L 50 Psg . empfiehlt
Acrn . Treiber .

König-Karlstraße .

IIHSH 'bdSllI 'llOll

in jeder Haushaltung ist
ffÜ88igL

0 "Ol (A
Vergoldete Spiegelrahmen , Portrait -

rahmen , Goldleisten, überhaupt alle ver¬
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches Ueberpinseln mit der Bronce, die
sofort trocknet, wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz.

Vorrätig in Flacon? L 60 Pfg . bei

Ehr . Mtdbrett .
Große Auswahl in

Corsetten
empfiehlt G . Riexinger .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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